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Mitarbeiter der DB und des Baden-Württembergi-
schen Landesmuseums für Technik und Arbeit in
Mannheim arbeiten in einer Gruppe des Bundes-
bahn-Sozialwerkes (BSW-Gruppe) „Historische
Eisenbahn Mannheim e. V.“ zusammen. Kristalli-
sationskern ist dabei die Dampflok bad IVh (Maf-
fei 1919/5091, DR 18 316), die das DB-Museum
Nürnberg dem Landesmuseum geliehen hat. Nach
der von baden-württembergischen Steuerzahlern
finanzierten Wiederinbetriebnahme wurde sie von
1995 bis 2000 von den Ulmer Eisenbahnfreunden
genutzt. Mittlerweile ist sie erneut nicht betriebs-
fähig. Das Großexponat kann aber auch nicht in
den Räumen des Landesmuseums gezeigt werden,
so daß sich o. g. BSW-Gruppe bildete und ihrer an-
nahm. Sie steht heute zusammen mit einigen ande-
ren Fahrzeugen im Schuppen der vormaligen Fahr-
leitungsmeisterei Mannheim-Friedrichsfeld.

Das Besondere der Historische Eisenbahn Mann-
heim ist, daß sie sich auch der Vermittlung von
Verkehrs- und Industriegeschichte durch Berei-
sungsfahrten annimmt. So ging es am 17. Mai 2003
in den Mannheimer Industriehafen, wo zahlreiche
Spuren vormaliger Gewerbefleißigkeit besichtigt
werden konnten. Mit der Schienenbus-Garnitur von
René Rück und unter fachkundiger Anleitung von
Albert Gieseler wurden die rund 100 Besucher in
eindrucksvoller Weise mitten in Bereiche gebracht,
die sonst hinter Werkszäunen nur für die dortigen
Beschäftigten zugänglich sind. Ein paar der be-
suchten Betriebe hatten für die Besucher sogar ei-
gene Vorkehrungen getroffen: Die Betriebsleiter
gaben selbst Informationen, und die Schmiermittel-
werke Fuchs unterstützten die Fahrt sogar mit einer
Barspende und mit einem Kofferraum voller Bröt-
chen für die Wissenshungrigen.

Zu den mündlichen Informa-
tionen hatte Albert Gieseler
auch einen Umdruck für je-
den Fahrtteilnehmer vorberei-
tet, der die gechichtlichen
und aktuellen Daten zum
Mannheimer Industriehafen
und der dortigen Betriebe
enthält. Nach einer Stärkung
auf dem Gelände der Fahr-

leitungsmeisterei samt Besichtigung der ausgestell-
ten Fahrzeuge kamen die Fahrgäste nach sechs
Stunden Fahrt wieder am Mannheimer Hbf an.

Der reibungslose Ablauf der Besichtigungsfahrt
und der ausgehändigte Umdruck lassen die gründli-
che und hervorragende Planung und Vorbereitung
erkennen. Eine derartige Qualität sollte Standard
für Studienfahrten sein bzw. bleiben. 

Die Historische Eisenbahn Mannheim ist keine
Museums-Eisenbahn und arbeitet auch nicht am
Aufbau eines Eisenbahnmuseums. Mit dem Si-
chern und Kümmern um die bad. IV h, dem Enga-
gement für die Anlagen der vorm. Fahrleitungs-

meisterei und gut gemachten stadtgeschichtlichen
Bereisungsfahrten bereichern sie aber dennoch die
Bewahrung von Eisenbahngeschichte in Deutsch-
land auf vorbildliche Weise.

Als Vision für die Zukunft arbeitet man mit der
Bürgerinitiative Lindenhof und der unteren Denk-
malbehörde zusammen. Denn am Lindenhof, der
Mannheimer Stadtteil hinter dem Hauptbahnhof,
existiert noch ein denkmalgeschützter Lokschup-
pen von 1882, der als Heimat für ein regionales Ei-
senbahnmueum eine hervorragende denkmalge-
rechte Nutzung erhalten könnte. 
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Die Geschichte der
Dampfmaschine
424 S, 17 x 24 cm, geb., 230 Abb.,
CD-ROM, Aschendorff Verlag, ISBN
3-402-05264-4, 34,80 €
Aufbauend auf einem renommierten
Standardwerk des vormaligen VEB-
Verlages Technik liegt die einschlägi-

ge technikhistorische Abhandlung zur Dampfmaschine in
technischer und baulicher Hinsicht aber auch als „Motor der
Industriealisierung“ wieder vor. Viele Fotos und Zeichnungen
ergänzen den Text. Doch das Besondere ist die beiliegende
CD-ROM, die ein Verzeichnis der noch erhaltenen Maschinen
von Albert Gieseler enthält und das Ergebnis jahrelanger
Fleißarbeit darstellt.     wb

Oben links: Für die Besucher aus dem Schuppen rangiert
aber durch eine Sh-2-Tafel vom Eisenbahnbetrieb getrennt ist

die Erhaltung der bad. IV h hervorragend gesichert.

Unten ganz links: Bis ans Ende des Gleises im Industriehafen
ist die Gruppe bei Rhenania Intermodal angelangt.

Links: Albert Gieseler „bei der Arbeit“.

Fotos S. 31

Oben: Schienenbusgarnitur und Gruppe bei Rhenania 

2. Reihe: Reiseleiter und Triebfahrzeugführerin

3. Reihe: Sogar eine passende Bahnsteigfläche gibt es neben
der Diffenéstraße. Die fehlende Bahnsteigkante wurde mit

„Hühnerleitern“ überbrückt.

Unten links: Der Verschubbetrieb der Mühlen im
Industriehafen fand früher mit Spillanlagen statt, und noch

heute gibt es eine Köf II der Pfälzischen Mühnlenwerke.

Unten rechts: Zum Abschluß ein Blick auf die bad. IV h
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